
 

 

Pressemitteilung 111205 

zum Energiepolitischen Gespräch zur Energiewende,  
Versorgungssicherheit und Strompreisen 

am 05. 12. 2011 im Staatsministerium Baden-Württemberg 
  

"Gemeinsam für die Energiewende" 

Wirtschaft und Umweltschutz sind sich einig! 
  

Der LNV-Vorsitzende Reiner Ehret fasste seine Eindrücke von dem 
Energiegespräch wie folgt zusammen: " Klar wurde, dass Akzeptanzprobleme 
für die Energiewende bei Unternehmern und der Bürgerschaft dringend 
beseitigt werden müssen, will die Landesregierung ihre selbst gesteckten 
Ziele erreichen."  
 
Dabei müsse - so der LNV-Chef - vor allem die Wirtschaft Schreckensszenarien 
bezüglich der Versorgungssicherheit und der Entwicklung des Strompreises 
vermeiden. Die Gesprächspartner waren sich darin einig, dass weder die Lichter 
ausgehen noch die Preise explodieren würden, wenn konsequent die Einführung 
erneuerbarer Energien und die Erhöhung der Energieeffizienz vorangetrieben 
würden. "Oft wird einfach vergessen, so Ehret, dass auch ohne Energiewende die 
Strompreise steigen würden, vor allem, weil die Kosten für fossile Energieträger 
permanent steigen." 
  

  
Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V. (LNV) ist Dachverband der Natur- und 

Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg. In ihm sind 33 Vereine mit ca. 540.000 Mitgliedern 

organisiert. Er ist gemäß Naturschutzgesetz nach § 67 anerkannter Naturschutzverein und vertritt nach 

§ 66 Abs. 3 die Natur- und Umweltschutzvereine des Landes. 

  

 


